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Antrag

der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BUNDNIS 90/
DIE GRUNEN

Der Beitrag Thiiringens zur Umsetzung der Agenda 2030
und des Weltklimavertrags

1. Der Landtag unterstiitzt die Ziele der Agenda 2030 sowie die Ziele
der "Global Marshall Plan Initiative" und setzt damit die 2007 begon-
nene Entwicklung fort.

2. Der Freistaat Thiringen wird sich regional sowie landeribergreifend
und auf der Ebene der europaischen Regionen fiir eine breite Unter-
stiitzung der Agenda 2030 einsetzen. Dafiir wird er auch kinftig als
Partner der Kommunen, der Wirtschaft sowie der Birgerinnen und
Birger die Bewusstseinsbildung fiir die Bewaltigung der Aufgaben
der Agenda 2030 fordern und wird diese durch lokale bzw. regionale
Aktionen und Projekte fir die Menschen konkret erfahrbar machen.

3. Der Landtag bildet einen parlamentarischen Beirat zur Nachhaltigen
Entwicklung in Thiringen. Dieser begleitet die parlamentarische Ar-
beit mit der Aufgabe, auf die den Zielen und Indikatoren der Agenda
2030 entsprechende Ausgestaltung von Gesetzen und Richtlinien
hinzuwirken. Insbesondere begleitet er die Umsetzung der Thrin-
ger Nachhaltigkeitsstrategie und arbeitet hierzu mit dem Beirat zur
Nachhaltigen Entwicklung in Tharingen und der Staatssekretarsar-
beitsgruppe (STS-AG) zusammen.

In den parlamentarischen Beirat zur Nachhaltigen Entwicklung in Thu-
ringen entsendet jeder Fachausschuss des Landtags einen Abgeord-
neten, der Mitglied dieses Ausschusses sein muss. Bei der Arbeit des
Ausschusses handelt es sich um eine beratende Tatigkeit, die Emp-
fehlungen beziglich parlamentarischer Entscheidungen geben kann.

4. Der Landtag ersucht die Landesregierung in diesem Sinne, die Er-
arbeitung konkreter MaRnahmen und geeigneter Rahmenbedingun-
gen zur Umsetzung der Agenda 2030 im Rahmen der verfugbaren
Haushaltsmittel zu forcieren und empfiehlt, insbesondere die folgen-
den Punkte zu prifen und als Kernthemen umzusetzen. Unter dem
Blickwinkel "Mit der Agenda 21 zur Agenda 2030" bieten sich in Thu-
ringen insbesondere folgende Programme, Strategien und Projek-
te an, die bereits realisiert wurden, sich in Umsetzung oder Erarbei-
tung befinden oder mit diesem Beschluss angestof3en werden sollen:
- Die Fortschreibung der Thiringer Nachhaltigkeitsstrategie ist auf

die "Sustainable Development Goals" (SDG, "Ziele nachhaltiger
Entwicklung") zu beziehen. Zu prifen ist, ob gegebenenfalls eine
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Konzentration Thiringens auf die sogenannten "Big Five" (die finf
wichtigsten Politikfelder) der 17 SDG sinnvoll ist. Diese stellen fiir
Industrielander die grofiten Herausforderungen und Chancen dar,
um einen Paradigmenwechsel einzuleiten (Klimawandel, Energie,
nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion, Meeres- und
Kistenschutz, Reduzierung von Ungleichheiten).

- Faire und nachhaltige Beschaffung und Eine-Welt-Zusammenar-
beit sollen gestarkt werden, wobei hierfiir das Thiringer Vergabe-
gesetz und Zielvorgaben zu einer nachhaltigen Beschaffung des
Landes fortgeschrieben werden. Der Arbeitskreis nachhaltige und
faire Beschaffung in Thiringen wird neu belebt.

- Umsetzung des Weltaktionsprogramms "Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung" mit einem Thiringer Aktionsplan "Bildung fir Nach-
haltige Entwicklung 2015-2019".

- Verfolgen einer nachhaltigen Finanzpolitik als Thiringer Nach-
haltigkeitsziel.

- Realisierung einer CO,-neutralen Landesverwaltung als motivie-
rendes Zeichen und im Sinne der Vorbildwirkung fir Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Kommunen.

- Kommunen fiir eine nachhaltige Entwicklung starken und insbe-
sondere bei der Umsetzung von Ziel 11 der SDG ("Stadte und
Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfahig und nachhaltig ma-
chen") unterstitzen.

- Initiierung und Starkung landesweiter, lokaler und kommunaler
Projekt- und Aktionsnetzwerke.

- Strukturen, Vorgaben und Férderungen zur Reduzierung des Fla-
chenverbrauchs auf Netto-Null und zum Erhalt der Biodiversitat
erweitern.

- Weiterfiihren von Initiativen im Interesse der Energiewende so-
wie der Ressourcenschonung.

- Vorbereitung und Umsetzung einer Energie- und Klimastrategie,
damit Thiringen seinen Energiebedarf bis zum Jahr 2040 aus ein-
hundert Prozent erneuerbaren Energien decken kann.

- Konzepte und Unterstitzung zur Umstellung der konventionellen
Landwirtschaft auf die Prinzipien der 6kologischen Landwirtschaft.

- Voraussetzungen fiir eine echte Verkehrswende schaffen, die den
offentlichen Personennah- und -fernverkehr sowie die Mobilitat mit
dem Rad in den Mittelpunkt stellt.

- Zur Starkung und Initiierung lokaler bzw. kommunaler Projekt- und
Aktionsnetzwerke sind einerseits die Fortschreibung der Férder-
richtlinie zur nachhaltigen Entwicklung zu prifen sowie die struk-
turellen Rahmenbedingungen zur Umsetzung zu sichern und wei-
terzuentwickeln. Zudem sind die Uberpriifung und Offnung aller
Forderkulissen des Landes auf die tatsachliche Nutzbarkeit fir
Nachhaltigkeitsziele und Akteure erforderlich sowie die Uberprii-
fung und der Abbau den Zielen widersprechender Fordertatbe-
stédnde, Durchflihrungsbestimmungen und Handlungsroutinen.

- Bezogen auf die Eine-Welt-Zusammenarbeit die Fortschreibung
der entwicklungspolitischen Leitlinien Tharingens im Kontext der
Agenda 2030.

5. Die Landesregierung wird gebeten, dem Landtag erstmals im Zusam-
menhang mit der Fortschreibung der Thiringer Nachhaltigkeitsstra-
tegie regelmafig Uber den Stand und die Umsetzung des Thiringer
Beitrags zur Umsetzung der Agenda 2030 und des Weltklimavertrags
in Thiringen zu berichten.
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Begriindung:

Die von den Vereinten Nationen (UN) am 25. September 2015 in New
York beschlossene Agenda 2030 mit ihren 17 weltweit glltigen Nach-
haltigkeitszielen sowie der am 12. Dezember 2015 in Paris beschlosse-
ne Weltklimavertrag sind, wie die Agenda 21, nur unter Einbeziehung
aller politischen Ebenen zu verwirklichen. Der Freistaat Tharingen er-
kennt an, dass die ambitionierten Ziele nur tiber das bisher auch in Thi-
ringen vereinbarte Mal} hinaus erreicht werden kénnen und sieht sich in
Kontinuitat des bisher Erreichten. Zugleich ist festzustellen, dass die An-
satzpunkte landerspezifisch sorgfaltig auszuwahlen sind, soll eine Um-
setzung realisierbar sein. Thuringen sollte sich deshalb regional, Iander-
Ubergreifend und auf der Ebene der europaischen Regionen fir eine
geeignete Strategie zur Agenda 2030 und zur Umsetzung des Weltkli-
mavertrags einsetzen.

Der Thiringer Landtag bekennt sich erneut zu einer Politik der Nachhal-
tigkeit in allen Lebensbereichen und zur weiteren Umsetzung des 2007
gefassten Beschlusses "Global Marshall Initiative in Thiringen".

Fir die Fraktion Fir die Fraktion Fir die Fraktion
DIE LINKE: der SPD: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN:
Blechschmidt Marx Rothe-Beinlich

Drucksache 6/31 1 0



	Der Beitrag Thüringens zur Umsetzung der Agenda 2030 und des Weltklimavertrags
	Begründung:


